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Wochenrrmdscha « .
Aus „heiliger Selbstsucht" Hut Italien im Mai 1915

den - offenen Treirbruch an leinen alten Bundesgenossen
bedangen und ist aus die Gegenseite getreten , dir de »
„ Krieg für Recht und Gerechtigkeit" führten . So tagteder damalige , italienische Ministerpräsident Salarrdra .Bevor er auf das englische Werben sich einliest , wollte
er sich, wie es in dem aus Revolutionen gebotenen Ren
Italien geraten schien, der Volksstimmung vergewissern.Im März 1915 richtete er daher an sämtliche 67 Präsi¬denten der Provinzeit des Landes eine vertrauliche Um¬
frage ; das Ergebnis war, dcöß ans 65 Aemtern ' die
Antwort einlief, das Volk wolle von einem Krieg nichts
wissen . Aber wie in Frankreich , wird auch in Italien
die Politik nicht von der Volksmehrheit gemacht , sondern
von einem kleinen kapitalistischen Klüngel , der sich ans
die „Regie"

, die Mache versteht. Und dieser am Krieg
interessierten Gesellschaft gelang es in wenigen Wochen ,
die Volksstimmnng umzukrempeln — eben mittels des
Schlagworts „heilige Selbstsucht" . Italien sollten die
südlichen Gebiete Oesterreichs, vor allem Istrien und Tal¬
malien und damit die unbedingte Vorherrschaft über die
Adria verbürgt sein , eine glänzende Aussicht für die
wirtschaftliche Entwicklung Italiens . Um diesen Preis
liest sich schon der Vertragsbruch nnd ein Krieg unter¬
nehmen, umso meh- als in Italien mit geringen Aus¬
nahmen alles davon überzeugt war , dass Arm in Arm
mit Frankreich , England und Rußland nichts zu riskieren
sei. .Tie Ernüchterung infolge der unerwartet langen
Knegsdmwr nnd der furchtbaren Opfer blieb natürlich
nicht ans ; die. Volksstimmung schlug wieder um und
Italien stand wiederholt vor einer inneren Revolution ,
die nur mit blutiger Gewalt und teilweise mit fremder
Hilfe, unterdrückt werden konnte. Nicht die Sozialisten
allein sind es, sondern bis rief in die Reihen des Bürger
tnms ist man der Regierung und ihrer Politik satt . Tie
Opposition der großen Mehrzähl des Volks läßt sich nur
bei

'
chwichtigen , wenn es der - Regierüng gelingt , durch Er¬

füllung- der Versprechungen - Wn 1915 abermals einen
Umschwung der Stimmung sherbeizusühren und womög
lich noch mehr aus Paris heimzubringen , als verabredet
war . Deshalb haben sich die italienischen Bevollmächtig¬
ten aus der Friedenskonferenz , vorab MinisierpräiidenlOrlando, und der Minister des Auswärtigen, Sonninv,der der eigentliche Führer jenes Klüngels ist , alle Mühe
gegeben , die italienischen Forderungen an der Adria,wie sie im Londoner Gebeimvectrag von 1915 von Eng¬land .nnd Frankreich zugesichert waren , durchzicketzeü. Sie
haben - alles erreicht, ja noch ein Stück darüber hinaus,denn - selbst Wilson hat den Italienern nicht nur dasTrient , sondern das ganze deutsche Südtirol bis
znm Brenner ohne weiteres znaestanden . Aber die Ita¬liener verlange » noch mehr . Sie wallen auch die wich¬
tige .Hasenstad! Fiume , die selbst zwar überwiegend ita¬
lienische Bevölkern!» , hak, die aber von rein slawische» ,
Gebiet umgeben ' ist . Tie LÜdiläiven ihrerseits ver¬
langen , daß ihnen dieser einzige Ingang zur Adria
nicht verriegelt werde. Auch Wilson findet, daß die „ hei¬
lige Selbstsucht" zwar am

'
Platze sei , wo sie ans demsibe

Kosten befriedigt .werden könne , wie. in Tirol , daß sie
aber nicht geduldet werden könne , wo sie mit slawischen ,

-mimischen und ungarischen Jnteresien in Konkurrenz
trete . Viele Wochen lang wurde in Paris um Fiume
gestritten . Endlich hatte Wilson die Zerferer satt . E ''
verösscnllichtc in den Pariser Blättern eine Erklärung,die Italiener könnten mit dem , was ihnen zrigestanden
sei , wohl zufrieden sein — Idie ganze Welt ist, nebenbei
bemerkt , derselben Meinung ; die Besetzung Finines würde
den 14 Punkten Widerstreiten nnd das werde Amerika
nicht zngeben. . Große Entrüstung . Orlando, Sonninv
nsw . reisen stracks von Paris ab, sie tun nicht mehr mit .
Vorsichtigerweise haben sie aber den italienischen Bot¬
schafter in Paris znrückgelassen , die Fäden sind also nicht
ganz abgerissen. In Italien aber werden mit einem
— äußerlichen — Erfolg, der geradezu verblüffend ist, die
Volksmassen für die „heilige Selbstsucht" aufs neue ent¬
flammt und die Kammer gibt dem Kabinett Orlando einen
Vertrauensbeweis mit einer Stimmenmehrheit, die der
Vom Mai nicht nachsteht . Tie Kriegsstimmnng ist wieder
ausgepeitscht; die Flokre wird nach Fiume entsandt , das

mit Gewalt annektiert werden soll, mögen die Amerikaner
sagen , was sie wollen .

Ten Engländern nnd Franzosen kommt der Streit
sehr ungelegen . Sie geben zwar Wilson recht , weil in.
Londoner Vertrag von der Auslieferung Fiumes an Ita¬lien nicht die Rede ist , aber die Italiener sagen auch
nicht mit Unrecht, daß der Sinn des Vertrags Fiume
einbegreife, auch wenn es nicht ausdrücklich genannt sei .Tie Verbündeten können und wollen es nicht mit Wilson
verderben, denn sie sind noch zu sehr abhängig von
Amerika, aber nach ihrem Geschmack ist der „ Eigensinn "
Wilsons jetzt rgierade ganz und gar nicht. ' Jp Frank¬
reich wird denn auch viel Trnckerschwärze airigewendek ,
um den : fremden Präsidenten die Meinung z» sage » ,
zwischen Wilson nnd dem Marschall Fvch roll es sogar
zum offenen Bruch gekommen sein , weil angeblich Wilion
we danernde Besetzung des linken Rheinufers nicht zü¬
gelten wolle, da sie dem Geist der 14 Punkte wider-
spreche. Man wird dein allem aber keine allzu große
Beweinung beilegen dürfen . Tie Verschleppung der Waf¬
fenstillstands- und Friedcirsverhaiidliritge » über 6 Monate,
die Fortsetzung der Blockade , die Zurückhaltung der deut¬
schen Kriegsgefangenen , die Losreißurrg von Elsaß- Lo¬
thringen , Poiens , Danzigs, Siidtirols , der Raub der
deutschen Kolonien und 10 vieles andere widersurecheir
dem Srnu der 14 Punkte pichi weniger als die. Ansprüche
Italien auf Fiume .

Es wäre deshalb wohl verfehlt , wenn man in Tenrich-
lanö auf den Streit im feindlichen Lager große Hois -
rinngen für die F ried en s v er l> a n d I n n g e n setzte ,
liniere sechs Friedensbevollmächligre mit ihrem Hilfs¬
personal , rund 160 Personen , sind in Versailles esirge
rrvsfen und in drei bescheidenen Gasthösen bei beschränk
ter persönlicher Bewegungsfreiheit nntergebracht . Ar»
5 . Mai soll nun die Uebergabe des Vertragsentwurfs
stattfinden nnd die deutschen Bevollmächtigten werden
wenigstens das Recht haben, in der Versammlung zu dem
Entwirr s sich zu äußern . Aber aus die Spaltung der
feindlichen Mächte werden sie nicht bauen können . Wirr
Herr diese unter sich auch spinnenfeind sein , in eine»!
sind sie einig : irr dem Willen , Deutschland ohnmächtig
zu machen . Es ist daher auch nicht viel daraus zn geben ,wenn neuerdings Italien gegen Oesterreichs uni)
Tentschlnnd einen ganz andern Ton ansthlägt , ols
»rail bisher gewohnt war . In Italien ändert sich Vre
Stimmung wie bei uns das Werter : aber die anscheinend
rreundlichere Haltung ist offenbar auch gar nicht echl
Iraft ?» hat erfahren , daß aus seine Verbündeten von 1915
und die Meister vom Völkerbund kein Verlaß sei . Ta
waren die vorn alten Dreibund doch ganz anders. Mil
Viesen mW von diesen ließ sich leben, und den ganze :,
polnischen und wirtschaftlichen Aufschwung verdankt Ita¬
lien ja doch nur Tenlschland . Amerika verlangt dagegensür seine rvirtschästliche Unterstützung auch den politischen
(vchorsam. Das hat man von Teruschland nie gehört . Sv
möchte man mit den früheren Freunden wieder schönt»» .
Aber wer will Italien nach seinem Verrat noch trauen ?
Können die Oesterreicher den italienischen Kommissar
als Freund- betrachten , der ihre Sannnlungen der Kunst-
schätze beraubt , und was müssen wir Tenckche von der
, .Wiederaufnahme der .Handelsbeziehnngen " halten , die
vor allem der italienischen Handcl .-spionage dient '? -
Wir könnten durch unsere „ Freundschaft " die Position
Italiens im Reigen der Feinde nicht stärken , würden viel
mehr wahrscheinlich die unsrigc schwächen : Italien aber
liegt sicher nichts daran , uns einen Dienst zn erwecken,
auch wenn es dazu imstande wäre . Im Rahmen der
Friedenkonserenz ist es unser Feind genau w,"wie Frank
reich oder England oder Wilion .

Nur eine Waffe hat den deutschen Unterhändlernder innere Streit der Assoziierten in die Hand gegeben :
die wiederholte Erklärung Wilsons , daß er bei » , F-ric-
deirschlirß an den Grnnd -ä . en der 14 Punkte nicht rüt¬
teln lasse . Unsere Bevollmächtigten werden nicht ver¬
säumen, Wilson beim Wort zu nelpiren , — denn wasden Slawen recht ist , das ist den Deutschen billig , nnd
sein dreimal bekräftigtes Wort gibt der deutschen Abord¬
nung neben ihrer» guten Recht nnd ihrem gutenGewisse, » eine» festen Standpunkt. Ta ist die einzige
Hoffnung , die uns sür einen einigermaßen erträglichen
Frieden übrig bleibt.

Ans der Lage im Innern ersährr ja die Siel -
lnng der denlschcn Friedensbevollmächliglen leider noch
nicht die erwünschte nnd »ölige Stärkung . Ist auch der
Generalstreik im Ruhrgebiet nach langer Tauer und ve »

36 . Jahrgang.
j wüstenden Wirkungen jetzt znsamincngebrochei! , w »ac

polnische und spartakistischc Agitation in Ober fehle -
I sien eine neue gefährliche Ausstandsbewegnng entsacht
- und bald da , bald dort züngeln die Flammen des Ans-

rnhrs wieder empor . So stand erst Hamburg einige Tageunter den Schrecken eines wilden Raubgesindels . Im¬
merhin sind in der letzten Zeit große Fortschritte irr dc .

> Beruhigung des Reichs - allerdings nur unter Anwen-
drrng von Wchsengemalt — erzielt worden . - In Braun -
schweig , dem alten Herd des Spartakismns , ist wieder
eine geordnete Regierung , eingesetzl nnd am Abend des
I . Mai iß die Stadt München von den Regierungslrirvpen
besetzt worden, nachdem sie in '

planmäßigem Angriff
von allen Seilen mil einem nndurchhrechlichen Ring um-
zogen war , der sich im Lank der Woche täglich verengen - .Tie Rom Garde Halle die Kampfkraft und - lnst verloren .

l Als die kommunistischen Führer sich von der Aussicht»- -
tvsigkeii weiteren Widerstands überzeugt hatten , vernich¬
ten sie mir Bamberg Verhandlungen auznknüvseri, die.
nalürlich abgelehnt wurden . Sie'

haben sich bedingringslos
zn ergeben : die Führer , soweit sie nicht rechtzeitig das
Weite gesnchl haben, werden , gefangen gesetzt

' und die
Plünderer wrerden vor ein Kriegsgericht gestellt. Ter
schwergeprüften Siadt ist auch de ? letzte Schrecke» , der -

.Straße »- und Barrikadenkampf , nicht erspart geblieben :das Maß der Leide » der ckriiglücklichctt Einwohner istübervoll . Jetzt wird aber hoffentlich auch , irr Münchcii die
danernoe Ruhe einkehrerr . Es bedarf keines Wortes,daß die Bezwingung von Braunschweig sür Norddcutsch-
land lind von München für Südderilschland von größter
Bedeutung ist. Tie Gefahr , daß die spartakistisch

'
bolsche-

nisiische Bewegung sich weiter ausbreile, ist jedenfalls er¬
heblich verringert, mögen auch noch da und dort Ver¬
suche gemacht werden . Ter Beweis , daß die Regierungden Willen und die Pracht hat , Störungen der Ordnung
zn unterdrücken, wird in beiden Lagern seine Wirrung
nicht verfehlen. So haben wir die begründere Aussicht ,daß das Reich nach den mancherlei Wirren wieder geord¬neten Verhältnissen entgegcugehc» dar ; und wir wollen
hoffen , daß es unseren Bevollmächtigten

'in Versailles
gelingt , diese Ueberzengnng auch der Friedenskonsereiiz
beizul» argen .

Das bolschewistische Budapest wird von den Ru¬
mänen , Tschechen und Tüdslawen in gleicher Weise einge-
kreip, wie München von den Regierungslnippen rrmz
zingell worden war . Rumänische und tschechische Truppen
haben bereits Fühlung genommen nnd in wenigen Tagenwird auch in Ungarn die koinrirnnistische Herrschaft le -
seirigt sein.

In letzter Stunde kommt noch eine erfreulicheNachricht aus Feindesland : die gegen alles Völler -
recht in den Feindesländern znrückgehaltenen und zn
lebensgefährlichen Zwangsarbeiten verwendeten deutschen
Kriegsgefangenen sollen wenigstens znm größlenTeil endlich sreigegeben werden. Nach eiriz' r Verein¬
barung der Treimänirerkollegiums , Wilson , Lloyd Georgennd Elemeneean — Orlando ist nicht mehr im engerenRat — werden gegen , 00 000 Gefangene in die Heimat
entlassen unter der

^ Bedingung , daß Tentichland 'eine
gewisse Anzahl von Handwerkern nnd gelernten Arbeitern
zur Wiederherstellung der Kriegsschäden » ach Frankreichund Belgicrr entsendet nnd die Kosten dafür trägt . Tarn
hch sich die Reichsregiernng schon wiederholt bereit er¬klärt . Wir freuen uns , daß unsere Brüder aus ihrenOualei : erlöst werden , aber wir müssen verlangen ,daß nicht nur der größere Teil, sondern alle herrliche
Kliegsgefangenen ohne Ausnahme der Heimat wiedecge
geben werden.

München besetzt.
Stuttgart , R Mai . Bei der Ivürlt .- Ttaatsregie

rung ist gestern folgender Fuiftspruch aus München ein
gegangen : Heule Abend ist als erste Regiernngslrnppedie
Volkswehrkvmpagnie Regensbnrg unter Führung von
Leutnant Säg müller unter Kampf in München ein -
gezogen . Tie Residenz ist besetzt .

Aur 26 . Avril waren die beiden Flr'
igelvnrrkre des

sparlaliililchen Aiifnrar '
chcs , Frecking mit Erding ans der

einen , Starnberg nnd Umgebung ans der anderen ^ eile
erobert worden . Oestlich von München wurde den spar
takißiichen Aiisdehiiniigsversirchen gleich »sing bei ( Vars
und Wasserburg an , Inn ein Ziel ge er.» . Tie Aktion west
lich Münchens ging weiter mir der Wegnahme von Schon



gau und Ampsing , und erreichte am 30. Avril ein neues
wesentliches Ziel in der Wegnahme von Dachau , wodurch
die Spartakisten von der Amperlinie abgedrängt wurden .
Bei Dachau wurden Geschütze erobert . Auch Rvsenheim,
der Hauptstützpunkt der Spartakisten im Südwesteu , wurde
am 30 . April besetzt . An der Augsburger Bahnlinie waren
schon am 24 . April durch

'Eroberung der Station Olching
und des Ortes Fürstenfeld -Bruck weitere Fortschritte er¬
zielt ; am 30 . April abends erfolgte die Wegnahme von
Unterföhring und der Angriff auf Obersvhring . Am
gleichen Tage schob sich das Freikorps Epp von Starnberg
aus am Würmsee entlang weiter vor und nahm nach
Kampf den Bahnhof Possenhofen. Pöcking wurde ohne
Kampf besetzt , ein Maschinengewehr und zahlreiche Hand¬
waffen wurden erbeutet . Am 1 . Mai wurde der Angriff
von Westen her bis nach Pasing, dem westlichen Vorort
Münchens , vorgetragen und mit dessen Besetzung das
Weichbild der Stadt erreicht. Jni Lauf des > . Mai
wurde der Angriff von allen Seiten her fortgesetzt .

In Rosenheim wurden die Komnuinistenführer Gan -
dorfer und Kübler festgenommen.

Augsburg , 2 . Mai . Die „ Augsb . Postzeilung " be¬
richtet ans dem Münchner Vorort Pasing vom I . Mai :
Preußische Truppen find heute von Norden ans in Mün
chen eingedrnngen . Bis zum Abend war das L riegsmini
sterium, die Residenz und das Wittelsbacher Palais von
ihnen besetzt . Zurzeit finden noch in der Umgebung des
Bahnhofs und des KarlSplatzeS heftige Straßenkampfe
statt. Eine in der Stadl selbst zu diesem Zwecke gebildete
Sicherheitswehr hat in die Kämpfe eingegriffen. Es be
stätigt sich , daß die Zersetzung der Roten Armee bereits
große Fortschritte gemacht hat . Aus den Häusern ist teil
weise auf die Roten Gardisten geschoben worden . Ein
heute morgen von der kommunistischen Regierung ver
breiteter Anschlag teilt mir , das; von den verhafteten
Geiseln verschiedene Persönlichkeiten, darunter Geheim
rat Dr . Töderlein , Professor Stück , Fürst Albert von
Thurn und Taris mit Gemahlin , Fürst Wrede u . a .
erschossen morden sein . Eine Bestätigung dieser Meldung
war nicht zu erreichen . Die telephonische Verbindung mit
München ist teilweise wieder ausgenommen worden .

Augsburg , l . Mai . Amtliche Mitteilungen des
Truppcnkommandos Augsburg vom 30 . April : Aus ein -
wandsfreier Quelle geht hervor , daß das in München
verbreitete und durch die Presse gegangene Gerücht,
Major Para quin stehe in Fühlung mit der Roten
Armee, jeder Begründung entbehrt . Dasselbe ist der i
Fall mit der» Gerücht, daß Hanptmann von Zwehl bol¬
schewistische Umtriebe pflege . Es haben sich keinerlei der¬
artige Anhaltspunkte ergeben. — Es bestehen Anzeichen
dafür , da'ß in Augsburg von fvartakistischer Seite er¬
neut Unruhen beabsichtigt sind . Militärische Maßnahmen
sind getroffen.

Bamberg , 1 . Mai . Ein am 30 . April abends
aufgenommener Fuukspruch aus München lautet : Der
ueue Aktionsausschuß ist zusammengetreken. Wir wünschen
in Besprechungen einzntreten . Stellet Wassenhaudlnngeu

' umgehend eim Wir stellen sie' ein , wenn die
^

Truppen
der Regierung Hossmann das Weichbild der Stadt nicht
betreten , da der Aktionsausschuß keine Garantie über¬
nehmen kann, daß der Einmarsch nicht zu blutigem Stra
Henkampse führen wird . — Die Antwort der Regierung
Hoffmann lautete darauf : Tie Bedingungen sind un¬
annehmbar. Legt die Waffen nieder ! Jeder Widerstand
ist nutzlos . Regierung Hoffmann .

Bamberg , 2 . Mai . Wie verlautet, soll der Hanpt -
teil der Münchner Kommunisten rechtzeitig ans München
geflüchtet sein . Die aus München entflohenen Re¬
gierungsbehörden erhielten Befehl des Ministeriums Hoss-
mann , sich zum Wiedereintritt in ihre Aeimer für Montag
bereit zn halten . Die bayerische Regierung selbst bleibt
in Bamberg . Soweit zuverlässige Berichte durch Mittels
Personen vorlicgcn , ist die königliche Residenz in Müuchei
in den ersten Tagen des Umsturzes teilweise ansge -
plündert worden .

Würzburg , 2 . Mai . Das Generalkommando des
2 . Armeekorps hat für den Korpsbezirk den Befehl er¬
lassen , daß alle seit dein 1 . Dezember 1018 zugezogenen
Personen , die nicht Bayern sind und keinen Ausweis be¬
sitzen , innerhalb 24 Stunden ansznweiien und . Tie
übrigen erhalten Ausenthaltsscheine. Ferner wird die
Plakat« und Flugblattzensnr eingeführt . (Der Befehl
richtet sich gegen zugezogene Spartakisten .)

Wien , 2. Mai . In Kufstein ging gestern vom
österreichischen Handelsmuseum in München telephonisch
folgende Meldung ein : Heute vormittag marschierten die
Truppen der Regierung Hoffmann in München unter
heftigen Kämpfen ein . Tie Straßenkämpfe dauern
noch an , es ist aber anzunehmen , daß sie bis znni Abend
beendet sein werden^ Die bewaffneten Arbeitr legten die
Waffen und die roten Armbinden ab . Die Truppen sind
unter unbeschreiblichem Jubel eingezogen.

Die Auflösung der Obersten Heeresleitung .
Berlin , l . Mai . Aus Anlaß der bevorstehenden

Friedensverhandlnngen Hai der Generalfetdmarschalt
v . Hindertbürg an den Reichspräsidenten Ebert fol¬
gendes Schreiben gerichtet :

Herr Präsident ! Ter Beginn der Friedensverhand
lungen veranlaßt mich schon jetzt , der Reichsregiernng
folgendes zur Keuutuis zn bringen : Ich bin im Wechsel
der Zeiten an der Spitze dec Obersten Heeresleitung ge
blieben , weil ich. meine Pflicht darin sah , dem Vater
lande in seiner höchsten Rot weher zu dienen . Sobald
der Vorfriede geschlossen ist , halte ich aber meine A u i
gäbe für erfüllt . Mein Wunsch , mich ganz ins
Privatleben znrückznziehen , wird bei meinem hohen
Aller allgemein verstanden werden, in» so mehr, als es
ja bekannt ist, wie schwer es nieinen Anschauungen und
meiner ganzen Persönlichkeit und Vergangenheit nach mir
geworden ist , in der jetzigen Zeit mein Amt weiter ans
niüben . Gez . v . Hi n denbii rg .

Der Reichspräsident hat hieraus dein Feidwarichall
folgendes geantwortet : Herr Genera ' felpinarfchall ! Von
Ihrem Entschluß nach Unterzeichnung des Vorfriedens von
Dkirer Ltelluna an der Spitze der Obersten Heeresleitung

zurückzutreten, um sich ins Privatleben zurückzuZieheu
habe ich Kenntnis genommen. In dem ich mein Ein
Verständnis hiermit erkläre, benütze ich diese Gelegen
heeit, um Ihnen für Ihre dem Vaterlande während de;
Krieges und in fetziger Zeit unter großer Anfopferunc
geleisteten Dienste den n n a n s l ö s ch i i ch e n Tank de ;
deutschen Volks a u s z n sp r e ch e n . Daß Sie aucl
in den Zeiten schwerster Not in Treue auf Ihrem Postei .
ansgeharrt und dem Baterlande Ihre Persönlichkeit zni
Verfügung gestellt haben , wird Ihnen das deutsche Voll
nimmer vergessen . Gez . Ebert .

Neues vom Tage .
Maifeiern .

Berlin , 2 . April. In der von der fozialdeniokrati «
schen Partei veranstalteten Maifeier auf dem Königs¬
platz vor dem Reichstag hielt Ministerpräsident Scheide-
mann die Festrede.

Berlin , 2. Mai . In den Vororten find gestern
mehrere bolschewistische Agitatoren ans dem Osten und
ans Rußland verhaftet worden , die einen neuen Putsch
anstifien wollten .

Breslan , 2 . Mai . Gestern wurden hier große
Sendungen von Flnaichriflen ans dem Ausland beschlag¬
nahmt, die zu einem neuen Generalstreik in ganz Deutsch¬
land auf den 20 . Mai auffordern .

'Versailles , I . Mai . Gras B r o ck d o r f f R a n tz a u
lud heule -die gesamte deutsche Friedensavordnnng mit
Gefolge zn einer Ni aiseier in daS . „ Hotel des Reser¬
voirs" ein . Der Vorsitzende der Geueralkonunis 'ion der
Gewerkschaften Deutschlands , Legien , sagte in einer
Ansprache : Seit 1800 veranstaltet die Arbeiterschaft regel¬
mäßig am l . Mai Kundgebungen für Arbeiterschntz , prak¬
tischen Sozialismus , Weltfrieden und Völkerbund . Die
Anregung wurde durch den internationale» Arbeiter - und
Sozialistenkongreß gegeben , der 1880 in Paris statlsaud .
Langsam hat die Arbeiterschaft einen Teil ihrer For¬
derungen durchgesetzt . Ihre endgückige Anerkennung steht
unmittelbar bevor . Die deutsche Regierung hat das Ar
beiterschutzprogramm der internationalen Arbeiter - und
Sozialisteukongrefse nach der Revolution im eigenen Lande
zur Durchführung gebracht und es als einen besonders
wichtigen Teil in ihre eigene Vormge für den Friedens¬
und Völkerbundsvertrag aufgenommen . Sie war auch
die erste unter allen Regierungen , welche den gesetz¬
gebenden Körperschaften des Landes einen Gesetzentwurf
oorlegte , nach dem in diesem Jahr der I . Mai zum
Nationalfeiertag erhoben wird . Aus dem Demon -
strationstag der organisierten Arbeiterschaft ist das Fest
der Arbeiter, das Nationalfest des deutschen Volks ge¬
worden ist . Es soll zum Ausdruck bringet ! , daß nach
den ungeheuren Verwüstungen an 'Menschenleben und
Kulturgütern, die der Weltkrieg der Menschheit gebracht
hat, die angestrengteste Arbeit erforderlich ist , um die
Welt der Kultur wieder zuzusühren . Die Sicherung dieser
Arbeitsleistung muß durch - Schonung der 'Arbeits¬
kraft, durch Ärbeiterschntz erfolgen . Tie Errungenschaften
der auf diesem Gebiet fortgeschrittensten Länder müssen
' ' ernatiouai und Gemeingut werden . Möge dieser Ge¬
danke bei den kommenden Friedensverhandlnngenvoll zur
Geltung gelangen . Dann haben wir den Frieden der
GereckGgkeit und der Völkerverföhnung , den dauernden
Frieden .

Bern , 2 . Mai . Unter außergewöhnlicher Beten
lignug der Arbeiterschaft sind die Maifeiern in der
Schweiz ohne Zwischenfälle verlaufen ,

s Wien , 2 . Mai . Die Maifeier ist in Wien und auck
ini übrigen Deutsch-Oesterreich nach den bisherigen Be¬
richten überall ruhig verlaufen .

Paris, , 2 . Mai . Anläßlich der Maifeiern kam es
in Paris am Konkordien- und Madeleineplatz zu einigen
Zusammenstößen der Arbeiter mit Polizei und Militär .
Auf beiden Seiten gab es eine Anzahl Verwundete , ein
junger Mann ist tot .

London , 2. Mai . Tie Maifeier verlief so gut wi«
unbemerkt.

Nom , 2. Mai . Tie Maifeiern sind in Rom unp
im Lande ruhig verlaufe» .

! Eleveland ( Ohio), 2. Mai . Bei Maifeier-Aus¬
schreitungen wurde ein Zuschauer getötet. 3 Polizisten
wurden erschossen und ungefähr 200 Männer und Frauen
schwer verletzt .

Lebensmittelversorgung .
^ Berlin , 2. Mai . Die deutschen Regierungsver¬

treter haben in Christiania 1350000 Tonnen Heringe
angetanst . Ter Kaufpreis muß noch von den beidersei¬
tigen Regierungen genehmigt werden.

Bo » ver Friedenskonferenz . ^
Berlin , 2ö Mai . Ter „Vorwärts " meldet , die

deutsche Friedensabordiiiing sei von aller. Welt abge«
schlossen.

Paris , 2 . Mai. (Reuter.) Der Rat der Drei be¬
schloß, daß im Friedensvertrag Japan Kiau tschau zu -
gesprocheii erhalten solle . Japan wird unter Umständen
Kiantschau an China zurückgeben . Es wird dec chinesischen
und der japanischen Regierung überlassen, sich über die
Einzelheiten zu verständigen .

Paris , 2 . Mai . Die belgischen Bevollmächtigten
stellten im Trcierrat eine Entschädigungsforderung von
über 20 Milliarden Franken auf , wovon angesichts der
mißlichen Finanzlage Belgiens 2 HP Milliarden sofort
bezahlt werden sollen . Ter Treierrat sagte die tun¬
lichste Berücksichtigung der belgischen Forderung zu .

London , 2 . Mai . Eine Meldung des Renterschen
Bureaus erklärt es für möglich , daß Deutschland nach
einer Probezeit von einem Jahr in den Völkerbund
ausgenommen werde.

London , 2 . Mai . Die „Morningpoft" meldet , daß
die Einwohner der Zwölf -Inselgruppe ihre Vereinigung
mit Griechenland verkündet haben.

London , 2. Mai . Auf eine Anfrage über den
Verkauf der deutschen Handelsdampfer „Johann Heinrich

Vurchard" und „William Oswald" der Hamburg-Amerika-
Linie an eine holländische Gesellschaft erklärte Staats¬
sekretär Harmsworth, der Kauf sei nichtig. Deutschland
dürfe keine Schiffe a» neutrale Staaten verkaufen. Die
''etreffenden Regierungen seien darauf aufmerksam ge-

Washington , 2 . Mai . (Reuter. ) Das Schatzamt
hat Italien wertere 50 Millionen Dollar zur Bezahlung
der Ankäufe von Munition und Lebensmitteln in Amerika
geliehen .

Der italienische Streit .
London , 2 . Mai . Ter Pariser Korrespondent der

„ Taiby News" meldet, ans der Frienskonferenz mache
man sich wegen der italienischen Ktindgebnngen keine große
Sorge . Tie drei größte » Mächte , die , von dem besten
Willen beseelt feie», das gute Einvernehmen unter den
Verbündeten zn wahren und jeder berechtigten Forderung
nachznkoinnicn , würden nicht zulasten , daß der Weltfrie¬
den gestört werde durch die Weigerung einer Machst
sich in einer Gebietsfrage dem Beschluß der übrigen
Mächte zn beugen .

Paris , 2 . Mai . Orlando hat einen neuen Vor¬
schlag in der Finmefrage angekündigt, den Frankreich
und England unterstützen werden.

Die „ Selbstbestimmung " .
London , 2 . Mai . Ter „ Manchester Guardian"

berichiet, General Herzog, der frühere Präsident des
Oranje -Freistaats, habe in einem Brief an Llohd Georgs
gebeten , der Abordnung der Oranje - Buren Gelegenheit
zn geben , die Forderungen der Buren vorzulegen . Llohd
George habe den Brief unbeantwortet gelassen ; die Re¬
gierung könne Herzog nicht anerkennen, weil er die Los-
trenuung Südafrikas von , britischen Reich vertrete .

D r .Krieg im Osten .
Helsingsors , l . Mai . In Otonietz sind die Weißen

Freikorps vor der Uebermacht bolschewistischer Streik«
kräfte zn rückgewichen.

London , 2 . Mai . Die „Times " meldet , daß Pe¬
tersburg von den Bo . sch .nvlsten geräumt werde. Tie Bol¬
schewisten hielten , die Einnahme von Olonez durch die
Finnen vor der Bevölkerung von Petersburg geheim.

Budapest , 2 . Mai . Der Volkskommissar Kuhn
richtete an alle Arbeiter der Welt einen Funkspruch, die
Räteregierung habe alle Ansprüche der Rumänen, Tsche¬
chen und Südslaweu ans ungarisches Gebiet zugestanden,
dagegen die Einstellung der Feindseligkeiten verlangt.
Wenn es den Feinden Ernst wäre mit Hn Forderungen
und sie. nicht auch in die inneren Angelegenheiten Un¬
garns sich entmischen wollten , könnte der Friede sofort
hergestellt werden.

Bern , 2 . Mai . Von diplomatischer Seite toird
mitgeteilt , Gras Theodor Batthyaui werde in Budapest
eine demokratisch -bürgerliche Regierung unrer Verziehung
der alten sozialdemokratischen Partei bilden,
macht worden . - - - ^

Baden .
(- ) Mannheim , 2 . Mai. Der hiesige Sicherhelts-

^ ist ist einem Brotmarke » Hönde! auf die Spur gekommen .
. w Reihe von Personen wurden verhaftet . Die Brot¬

marken wurden anscheinend in einer Druckerei gestohlm
und dann in den Handel gebracht.

(- ) Mannheim , 2 . Mai . Dem darstellende» Per¬
sona ! des Ncuionaltheaters bewilligte der Stadtrat zur
Bestreitung des durch die Teuerung verursachten Mehr¬
aufwandes für Bühnenkleidung , Wäsche und sonstigen Be¬
russaufwand eine einmalige Beihilfe von ungefähr 50000
Mark.

( - ) Mannheim , 2 , Mai . In Käsertal ist das
zwei Jahre acke Kind einer gnlizischen Fabrikarbeiterin
an Pocken erkrankt.

( -) Mannh . im , 2 . Mai . Ein Wertbrief der
Goldwarenfnbrik von Ludwig Kind mit Brillanten und
Schnulcksnchen im Wert von 12 300 Mk . ist ans noch
ungeklärte Weise abhanden gekommen . Das Lauf-
mädchen der Fabrik sollte eine Anzahl Wertsendungen aus
die Post bringe » , dort fehlte ihr aber der Brief . Man
nimmt an , daß der Wertbrief schon im Hause des Fa-
brikan ' en abhanden gekommen ist. — Unangenehm über¬
rascht wurde ein Herr Zuccnlmaglio , als er nach den
Oslerseiertagen vom Urlaub in seine Wohnung zurück-
kebrle. Einbrecher hatten ihm Silber- und Goldschmuck
und Kleidmnsgeg .'nstände im Werte von 7000 Mk . ent¬
wendet. — Aus dem Hause des kaufmännischen Vereins
Mannheim wurden 2000 Rubel gestohlen .

(-) Schwetzingen, Ans dem ersten Spargel «
iiiarkt konnte info '

ge des schlechten Wetters auch nicht
ein Pfund zum Verkauf angeboten werden . Die Ver¬
steigerung der Beikaufsplätze fand recht wenig Liebhaber.
Von Ml P atzen wurde» nur 40 versteigert . Der Rest
soll nunmehr in der nächsten Woche , sobald besseres
Wetter eintrstt , nochmals ausgeboten werden. -

(-) Ettlingen , 2 . Mai . In Reichenbach wurde der
65jährige Landwirt Kunz von einem Pserde derart aus
den Unterleib geschlagen , daß er den erlittenen Verlet¬
zungen erlag .

(-) Müllheim , 2 . Mai . Der Bürgerausschuß hat
den städtischen Voranschlag zugestimmt. Die Uni läge
würde nun wie vorgesehen 86,81 Psg . betragen .

( - ) Biklingen , 2 . Mai . Zurzeit reist eine Hoch-
stapleri» durch das badische Land und besucht die Pfarr¬
häuser . Hier versucht sie durch betrügerische Angaben ftch
Geld zu erschwindeln . Vor der Schwindlerin wird z«-

. « tmaßliches Wetter . ^
Tic Störungen gehe» weiter zurück . Am Sonntag

und 'Montag ist meist trockenes und milderes Wetter
zu erwarten .

t

!

r



Württemberg .
Stuttgart , 2 . Mai . (Maiseier . ) Tie Feier

des 1 . Mai ist in Groß-Ttutlgart ruhig verlausen Aus
dem Gewerbehalleplatz samnullrn sich e wa loO t- eute m -. r
Plakaten „ Tie revolnttvnören Arbeiter von Bvsrl > , r >e
dann Mm Wülselinsvlntz zogen . >vo vom Brunnen herab
einige AnGrach . n gehalleinnere ^ nv"mn u " g n p -

den aus den , Marie, . . . . . ans den ,
^

' .n
dem Wilhelmsplatz in Cannstatt ,lall . ^ ^

"
st

das bald den Morgen,vnnemchem ablvste , vrihrndirv.
jede größere Kundgebung . Tie Unabhängigen N ' llien mor -

aens
'

den Saal i » , Sieglehans. wo Genope Grog
Hans eine Ansprache hielt . Anperordeinlich park wah¬
ren die Festveranstaltungen der Regierung besucht , Hw
Großen Hans des Landesthealer sprarl, Knlin .nn,niste ,
Vetimann zur Feier der neuen Verfassung , im Kleinen
Haus Professor Tr . Bl um e , der Schöpfer der mnrtt
Verfassung . In der Versammlung im Knnstgebäude lneli
Frl . Mathilde Planck die Festrede, woraus Präsiden'
Keil das Wort ergriss . In , Sieglehans sprachen Frau
Anna Btos und Abg . Hanse r , im Sradlgarten Abg .
Fischer (Soz . ) und Abg . Bayer , i» Tinkelackers
Sualban Abg . Bruck mann und Abg . Eggert , >m
Cannstatte , Wilhelm » Thea . er Rechtsanwalt K .ohler «
Stuttgart und Abg Joh . Fischer ( T . d . P . ) Nachmil
tags folgte sodann eine weitere außerordentlich park de
suchte Fkstversammlnng der sozialdemolrawchen Berechn'

Stuttgart und Cannstatt im Wilbelmatheaier .
( ' ) Stuttgart , 2 . Ncai . l .L an des v e rsa ! ii IN '

lung . ! Tie u' ürtt Laudesversanunlnug nimnit am nach,
sien Montag nachmittags l Uhr ihre Beralnngen , nieder
aus. . , .

(- ) Stuttgart , 2 . Mai . ' Amerikanischer
Speck .

' Ein Teil des amerikanischen Spes ist eilige,ros
sen ; er ist im allgemeinen von gntrr Beschassenheil : es
ist durchwachsener Speck mil Knochen . Tie Speckvierlel
sind trocken gepöckell und dürfen erst nach lierärztlicher
Untersuchung ansgegeben iverden . Niil Rncknchl aus de »
niedrigen Slaiid innerer Baluia kommt das Pfund ans
R60 Mk . zu stehen . Feder erhall vorerst 450 Gramm.

(- ) Tübingen , l . Biai . ( R aöia ! e r B , e u , ch
Besitz w e ch s e l

'
. : Ter 21jährige Bantechniker 'Adolf

Krie ^ von lllpbach wurde vorn Schwurgericht wegen
Lrandstiftiittg zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. Während
der Revolutionstage hatte Krieg in Beihingen zwei Häu¬
ser angezündet , um Gelegenheit zum Stehlen m be¬
kommen . Bei der Urteilsverkündung gebärdete sich Krieg
wie ein Rasender : er beschimpfte die Geschworenen und
drang mit einem Stuhl aus sie ein , seinem Verteidiger zer¬
riß er die Akten . — Tie bekannte Brauerei von Heinrich
mit Gasthof zum Ochse » ist von der Genossenichastsbrane-
kei in Stuttgart um 900000 Mark angeknust worden.

(-)
'

Hechingen , t . Mai . (Masseneittbrüche .)
Ji > Stetten haben Gauner die Aussteuer der .Tochter
des Landwirts Adolf Bnckennlaier, hie demnächst hei
rattzil wollte , gestohlen ; dazu noch eine Anzahl Lebens
mittelvorräte und sonstige wertvolle Sachen . Auch in
anderen Häusern wurden Einbrüche verübt .

(-) Mm , l . Mai . - Zur St a d t v o r st a „ d s -
wähl . ) Tie sozialdem. Partei erklärte sich für Oberbür¬
germeister Jäckle von Heidenhein, als Kandidaten für die
Skadtvorstandswahl , die Mehrheit der Demokraten gab
Re Wahl ihren Mitgliedern frei . Tie Zenirumspartei
)at ihre Entscheidung noch versagt .

der

Miirttemß. ^ rirgerpartei
zuv Kemerndercrlswahl .

1 . Robert Kiefer, Gasthosbeptzer
2 . Kart Schwerdtle, Schiossermerster
3 . Philipp Bosch, Kaufmann
4 . Hermann Haag, Holzhauer, Sprollenhaus
5 . Kart Blumcnthal , Photograph
6 . Fräulein Pantine Bätzner
7 . Christian Eitet , Oberholzhauer
8 . Christian Bätzrier , Schuhmachermeister
9. Robert Eitel , Postuirterbeamter

10. Wilhelm Hieber, Uhrmacher
11 . Karl Schweizer, Reallehrer
12 . Ulbert Rauleder , Forstivart
13 . Frau Anna Grunow
14 . Karl Lipps , Gtpsermeister
15 . Ernst Eisele, Gasthofbesitzer
16. Friedrich Maier, Ortssteuerbeamter a . D .

Somit enthält unser Wahlvorschtag
6 Vertreter des Handwerks.
2 „ „ Wirlsgewerbes ,
2 „ der Arbeiter,
2 „ „ Unterbeamten,
2 „ „ Fraueii,
ferner der Ladeninhaber und Beamten .

Kalh . Gottesdienst . Sonntag den 4 . Mai 10 Uhr Amt
mit Kurzpcedigt . 2 Uhr Christenlehre und Andacht .

Mentag und Donnerstag keine heil . Blesse , an den übrigen
Tagen 7 V. Uhr hl . Messe.

Dienstag und Freitag Abends 6 V, Uhr Maiandacht .
Beicht Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion. Sonntag O 'F , Donnerstag 6stP Uhr . an den

Übrigen Wochentagen bei der heil . Messe .
Gv . Gsttesdienst. Sonntag , 4 . Mai Vorm .

'Fl8 Uhr
Predigt: Stadtpsarrer Röster .

Nachm , l Uhr Christenlehre ( Söhne ) Staiüvikar Remppi« .
Abends 8 Uhr Bibelstunde Derselbe .

Avschui 'g . Eine Bersmmuluug von 6W0 städtischen Beamter
in Neapel erkläne den Bürgermeister und die Stadtverwaltunx
für abgesetzt , weit sie sich weigerten , die finanziellen Forbtt
rungen der Beamten anzunehmen .

Geburleiirückgung in Frankreich . Au , den liedenklicheu Slaud
der Dcuciltzenwgsbcwcgung in Frankreich werfen .'I kurze . n „
Bliüi aus ühuliche Gefahren unserer Enimicklung liesonders be¬
achte,rsmerle Sähe des „Marin" an der Spitze seiner Neujahrs-
nummer NUN ein grelles Licht : . .Wenn die EiUoölkerung Frank
reichs so fortgeht , wird es in einigen Generationen nur noch
IU Mlil . Guimohuer hnden . Geht dein Land Kinde '- und reklet
die .Kinder die gehören iverden ! " Um die Mutier zu er-zirPen ,ivn'ü der „Matin " jeden Tag einige Worte Uber Kinderpflege
veröffentlichen.

An Mahlsache «

erhalten wir von geschätzter Seile folgende Fuscknst , die
wir unseren Leser » nicht voreuthaiten möchten .

Verehr l ich e Redaktion !
Sie haben in letzter Zeit öfters Briese und Eingesandt

in Fhrer Zeitung gebracht und cs ist auzuuehmen , das; dies
über die Gemeinderatswahlen in verstärktem Maße der Fall
sein wird . Es ist nur bedauerlich, daß die delresieuden
Artikelschreidcr aus falscher Bescheidenheil — oder ist es
eliuas Anderes — ihre Name » verschweigen und so mil ver¬
decktem Visier eine gemeiudevolirischc Bruuuenvergifnlug be¬
weiben , die im Fnleresse einer ersvriestlicheu Zusammenarbeit
de," Parteien auf dem Rathaus aus das Tiefste zu bedauen
ist . Ich achte jede politische Ueherzeuguug , ob Sozialdemo -
keal , Temolral, Bürgcrpaneiler usiv . , ist dabei ganz gleich -
giltig , aber jeder sollte den Mut besitzen , für seine Meinung
open und frei einzusteheu , unbeschadet der Tatsache, daß er
da oder dort vielleicht „einbnßen " könnte.

A » g u U ckt e ch i l e .
HikzU möchten wir beuierteu , daß der Slandpnnki des

Heir» Beckille uns für eine größere Stadl als Wildbad ,
ivo der Einzelne niätt so sehe am den Ander !, augewicsea
ist , ganz richtig ist . Ein offener polnischer Gegner war jä
auch Bismarck schon lieber , als ein versteckter . Wir Müden
übrigens tunsiig alle Einsender von politischen Artikeln aus
den Fmerateitteil verweise » , denn — u sonst ist der Tod.

Tie Schristleituug .

Wildbad , 2 . Mai . Ter Reichsduud der Kriegs¬
beschädigte » . ehemaliger Kriegsteilnehmer und Hinter -
hliedeuen , Onsgruppe Wildbad , hiell au , Zountao , 27 . April ,
eine öffentliche Versammlung im „ Palmengarlew' hier ab .
Als Referent war Kamerad Stoß von der Gauvorstaudschan
Ltuttgari gewonnen . Derselbe sprach in fesselnder Weise
über Zweck und Ziele des Reichsbnndes , bezw . über das Thema
„ Unsere Forderungen an das neue Tentichland "

. Tie Aus¬
führungen des Referenten wurden , da derselbe es verstand,
in sachlicher Weise Kritik an den bestehenden Versorgungs -

! gesehen zu üben, die noch lange nicht den Wünschen des
! Reichsbnndes entsprechen, doch in nächster Feil eine Verbessee
! u » g erfahren dürsten , mit großem Beifall ausgenommen . —
^ Von besonderem Interesse waren die Ausführungen über die
§ Forderung wesentlicher Erhöhung der Bezüge der Kriegs¬

beschädigte » li . Hinterbliebenen , Gewährung von Entlassungs -
/ anzügen und Entlassungsgebühiiiissen , Schaffung eines wirtt
' samen Einstellnngszwaiigs, Beschleunigung der WohnungS -

fürsvrge, Bereitstellung von Reichsmitleln für die Kriegs¬
beschädigten und Hinterbüebenensürsorge. Tie Erfolge, die
der Reichtzbund bis jetzt errungen hat, waren nur dadurch )
möglich, daß der Reichsbnnv parteipolitisch durchaus neutral ^
ist . Tie Versammlung verlies glänzend : zahlreiche Neu¬
aufnahmen waren der Erfolg . Dem Bunde noch Fernstehende
seien hiemil znm Beitritt freundlich eingeladen.

W Lt -rii ! , Btzilk liü » WliW .
'

Wildbad , 3 . Mai . Das in bester Geschäftslage der
Wilhelmstraste jsollte eigentlich jetzt ruhig wieder Hanvistraße
benannt werde» j gelegene Wohn und Geschäsishaus des
kürzlich verstorbenen Schnhmachermrislers Will, . Lutz senior
geht in Bälde an , dessen Sohn Wilhelm Lutz » her , weicher
sein Geschäft zu vergrößern heabsichtigt. Ter Kansvreis be¬
trägt 50000 Marl.

Ans Kotel -AngesteUtcnKreisen
gehr uns das solgendc . Zeitniallgeis Haider etwas getnrzie
Schreibe » zu :

Wenn man in letzter Feil die Wildbadcr Presse verfolgt
und hin und wieder mil dem in der Fremdemndnstrie » ich !
inleressierlen Pnhlilnm in Berührung toiinn ! . so tönnle man
den Eindruck detoinnien, daß es in der Macht' einer Hand-
voll Kurzsichtiger liege , die für Wildbad maßgebende Hole !
industrie oo » heule ans morgen von der Bildslache »er
schwinden zu lassen , nur weil sie sich der Fllusion hingeben,
die Kurgäste winde » de » Arbeilern das Brot vom Munde
stehlen, und die ve,Haspen ifrüher mir Sehnsucht ermatteten !
(Kaste, die im Bade Heilung und Linderung ihres , vielleicht
durch de » gräßliche» Krieg zngezogenen Leidens suchen ,
würden von zwei Koninninalverhänden ihr Brot beziehe »
und doppeNc Rationen Fleisch in den Holcls bekomme » w .
Das; sich solche Märchen hier bilden , gehl aus den wieder¬
holten Erklärungen des Lehensiniilelannes hervor, wo einer
dem Andern erzählte, es seien 00 Pfund Fleisch verstell !
worden, und am nächsten Tag bekam das Lebenslust el u> i
die größten Borwiirie , es seien 20 Fenlner verteilt worden,
was uauirlich jedesmal zur Folge Hel , daß die Stadlocrwa!-
inng sich - n Anskläenngen veraillaßl sicht . — Rahezn nenn
Zehntel der Wildhader Beoällrrnng find von der F emder-
indnslrie abhängig und ist es geradezu nnveranlworilich , dost
man solche Nlärchen nichl mitRachdrnck ividcilegl und diese
Handvoll Leute anstläit, jwas Wstidbad zu seiner Blüte ge¬
bracht hat und weiter bringen wird, vorausgesetzt, daß bald
an Stelle des Fremdenhasses die Vernnnst lein . — Wir
zählen während der Saison i » Wilddad clwa 000 —700
Hotel - , Penliono- und Billen Angestellte ldavon ivolp üoer
die Hälfte ans Wildoad panunendt , auch alles Arbeiler und
Proletarier, wohl verstanden ! — Es liegt den , Schreiber
dieser Feilen feen , die Partei der Aktionäre der großen .Hotels
zu ergreifen , aber das knrzlichc Perlangen der Einrichtung
von Wohnungen in einzelnen Hotels zur Linden ung der Woh -
nungsnoi geht zu weit . Auch wir wollen lebe » !

Es wäre ein Verbrechen an den erteanklcn deutschen
Kriegern , wollte man ihnen die heilbringenden O-Ncllen
Wildbads verschließen jdaran denkt nun wohl auch nie¬
mand : es wird nur die Fernleitung gesunder Hamnergäste
erstrebt . T . Red . st Nietn minder aber wäre es schade , wenn
Wildbad durch einige Kurzsichtige um seine große Futtmst
gebracht würde .

Ein Horelprvletarier und auch kein Svanakus .
, Füe weitere deeaelige Inschriften ninssen lole nus den Fnsernleir

cell vernwiien , Sn nns sonn die ^ nykosten w Noch stellen . L' .

MilädLä .
Sam » tag abend G Uh »

Wrobe

Eine freundliche

im Lokal .
Per Vorstand .

V . Vs .
Heute Samstag sbevd stzö Uhr
Gasthnn « x»n Eisenbahn .

bestehend ans 2 Zimmer, mit
3 Betten sowie Küche mit Gas¬
kocheinrichtung , wird über die
Saison von einem Kurmusiker
gesucht.
Näheres in der Erped . j 324

Nr Stil ZlhullMW
empfehlen alle Sorten

liillbWk, « . rihilldkiik .

Eine schöne

hat zu vermieten
i Kubier Uayher .

I Uk'
IT -

Vsi ' sikll

Eine

^ ilc^ bscj .
Sonntag Abend von 7 ( 2

j Uhr ab
Grmntl . Keifammeusrin
in der Linde.

Der Varstand .

Mshrmrist
bestehend aus 2 Zimmer, Küche
Keüer und Zubehör wird wegen
Hausverkaus, für sofort oder
später zu mieten gesucht. >

! Guge « Kofmann . j

Lchuislrüzen
sowie « lie sonstigen

in-
ÄmbiWen -Altikl
Geschw . Flmn ,
neben der Sonne.

- k

Ei » tüchtige«

eltt

Gebildetes, kinderltebendes

für die Nachmittagsstundenzur
ileberwachung der Schulaus¬
gaben und Klavierübungen sttr
ein 9jahriges Mädchen sofort
gesucht.

Müller Schober .
Villa Graf Zeppelin .

UW
für 5 Monate von Mitglied
des Kurorche 'ttrs

2 Zimmer
mit Küche ( Gaskocher )

Offerte sind übzugeben an
die Erped . d » . Bl . (323

Weil unentbehrlich geworden
werden 2 gebr . guterhaltene

"Ueilla - eri
mil Röste » und Keile verkauft
Von wem , sagt die Exped . (322

Junger

nicht unter 17 Jahren j » w
Verkauf von Zeitungen gesucht
bei gutem Gehalt .
Knchhandinng Krittler

oder kinderlose Witwe die
Liebe zu Kinder hat, wird als
Haushälterin gesucht. Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen .
Angebote an die Exved . (317

' Ä - ' F? liirs
n»cU ^

> Litt» » . ^
ttoctijn,tteL >ÄNle

iüusuien . ru dc -
rirlivn Vc-i->
einsenäuuL vov

von

Franz Wenzel , Stnttgart
Hegelstr . 41 .

Erklärung .
Um nicht in einen falschen

Verdacht bei den Mitgliedern
des Gewerbevereins zu geraten ,
erkläre ich :

An der Veröffentlichung des
Wahlvorschlags bin ich unbe¬
teiligt . Meine Unterschrift ,
die für einen gütigen Wahl -
vorschlagersorderlich wäre, habe
ich nicht gegeben . Meine An¬
regung in der SonntagSver -
sainliüuiig ging bekanntlich da¬
hin , sich mit dem Wahlvorschlag
d.er D . D . P . einverstanden
zu erklären, weil in demselben
der Kewerbeverein als Miltel-
standsgruppe zufälligerweisemit
mehreren Mitgliedern vertreten
sei und das; allgemein die schöne
Bestellung der Vertreter aut
verschiedene Benifstände be-
sriedigen könne.

Stadkbamneister Munk .

Ein

MlluMtii
wird zu Ausgange » gesucht

Villa Hafner .

hMkkM .
, oiskill- l-
» trkrk'« v/ilkurid

tozürt, I

verwenden bei
Beschivcrdeir und
Störungen nur

Apotheker
Möllers

bvopfe »
Flasche 10 Mark
diskreter Postrer-

sand .
R i k. R a u h

Sanitätsgeschiist
„Medico "

Unrnkerg ,
Karolinenpr . 17

Alachs Samen
frisch eingetroffe » .

Grnndtter Kachf . ,
A . 11. W . Lcknvit ,

>ed . Drogen u . Photo Hau« .



' Oberamt Neuenbürg .

Tchlachtviehaufbriiiznng .
l Kn den Kreisen der Landwirte scheint vielfach die Ansicht

zu bestehen , daß die Schlachtviehaufbringung seit Beendigung
des Krieges eine freiwillige sei und daß demzufolge kein
Landwirt Veranlassung habe , mehr Schlachtvieh abzugeben ,
als er gewillt sei .

Diese Auffassung ist falsch . Es bestehen nach wie vor
die Bestimmungen über die zwangsweise Inanspruchnahme
von Schlachtvieh , wie sie in der Verfügung der Fleischver -
sorgungsstelle betreffend Viehaufbringung vom 2l . Noobr .
1917 niedergelegt sind .

Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß . die den einzel¬
nen Gemeinden zur Lieferung auferlegten Schlachtviehmeiigen
unter allen Umstanden aufgebracht werden müssen und daß
für den Fall der Nichtlieferung auf die zwangsweise In¬
anspruchnahme znrückgegriffenwird , was für die säumigen
Viehhalter erhebliche Kosten zur Folge lat .

, Den 24 . April 1919 Rilling Reg - Assessor

8vkütMN - Verein
miadsö .

Sonntag de « 4 . Mai von 2 Uhr ab

voduuASsolrissss ».
vss 8 « i>iitXt>n »><tteckol'umt .

Mit der Bitte um Beachtung bekannt gegeben .
Wildbad , de » 2 Mai 1919 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Oberemt Neuenbürg .

Schlachtkitzchen .
Die Fleischversorgungsstelle hat durch Verfügung vom

12 . April 1919 (Staatsanzeiger Nr . 83 ) die Höchstpreise
für Schlachtkitzchen sowie die Einbeziohung der Schlachtkitzche »
in die Verbrauchsregelung aufgehoben .

Der Verkehr mit Schlachtkitzchen unterliegt aber insofern
noch einer Beschränkung , als diese gegen Entgelt » mir
an die im Besitz eines oberamtlichen Auskausscheins befind¬
lichen Händler , auf öffentlichen Märkten und an Verbraucher ,
die in derselben Gemeinde wohnen , veräußert werden
dürfen .

Das Feilbieten von lebenden und toten Schlachtkitzchen
und das Auflüchen von Bestellungen auf solche von Haus
zu Haus oder von O t zu Ort ist verboten .

Den 24 . April 1919 . Rilling , Reg . Assessor .

Mull iltt M > «1 WillMbkila Bali «,
Ortsgruppe wilvbad .

ssH Am Konutag , de » 4 . Mai . nachm . 4 Uhr , findet
eine ^Versammlung
bei Frau Mehr zum Grüne » Hof statt , wozu sämtliche
Mitglieder eingeladen werden .

Tagesordnung
1 . Bekanntgabe der Tarifverträge , 2 Verschiedenes .

Der Vorstand .

Am Sonntag , den 4 . Nai
. nachmittags '^ 3 Uhr

findet in der TnruhaUe eine öffentliche

SiiWWie

für die
eitler Uerve-WeiW-

»n AermlÄezirk ReieM».

Frimmchmlug
statt . Wir laden die gesamte Einwohnerschaft , msbesonders
die Frauen , dazu ei » .

Die Sozialdemokratische Partei Wiidbad .

Oberamt Nenenbifi 'g .

LetriklWsMilile ßr WrWsttn,
Heuler rniii »erst. «.

"
.

Durch Verfügung der Arbeitsministerium » vom 14 . April' 1919 (Staatsanz . N >. 84 ) ist mit Zustimmung des Mini¬
steriums des Innern angeordndt worden

1 . Die Betriebsschlußstunde iür Gast - , Sveise - u . Schank -
wirtschaften , Cafes , Theater , Lichtspielhäuser , Räu » e in
denen Schaustellungen statlfinden , sowie ösfintliche Vergnüg¬
ungsstätten aller Art , desgleichen Vereins - und Gesellschasts -
räume , in denen Speisen oder Getränke verabreicht werden ,
wird für sämtliche Gemeinden des Landes aus 11 Uhr abends
festgesetzt .

Die Oberäinter werden ermächtigt , i» di ingenden Einzel -
fällen Ausnahmen bis Ilh . Uhr zu gestalte » .

2 . Die Betriebsschlußstunde gilt zugleich als Polizei¬
stunde im Sinne der Ministerialversügung vom 3 . Dcz >r .
1871 (Reg .- Bl . S . 303 und des § 335 d s Reit -sstraige -
setzbuchs .

Die Polizeistunde ist auch in den Räumen geschlossener
Gesellschaften einzuhalten . !

3 . Die Verfügung des Arbeilsininisteriums betreffend rie !
Betriebsschlußstünde für Wirtschaften , Theater und dergl . j
und die Polizeistunde vom 18 . Januar ds . Js . ( Staat . -
anzeiger Nr . 15 ) wird aufgehoben .

4 . Diese Verfügung trat am 19 . ds . Mts . in Kraft . Die
Vorschriften betreffend Einschränkung des Brennsloffverbrauäfs
vom ö . November 1917 , 14 November 19 : 8 , 38 . Januar
I91S werden durch sie nicht berührt .

Den 22 . April 1919 . Rilling , Reg . - Assessor .
Bekannt gegeben .

Wildbad , den 2 . Mai 19 ! 9 .
Gtadtschultheißenamt : Bätzner

Zu einer kleinen

für Herr» Gtadttnkar Remppis
ladet auf Montag , » . Mai . abends Uhr, in
den Gaal der , . altr » Linde " herzlich ein .

Stadtpfarror Rö :rsler .

Achtung !
Morgen Sonntag , den 4 . Mai , nachm. 4 Uhr ab

Großes

UM . KiHln-KwM
im Gasthaus zur alte » Linde (Saal )

ItLpvIllv
i Eintritt frei . — (Bei uugünstigcr Witterung abends
>7 Uhr .)

Ab Montag ist wieder

Sa «<tkra »rl

Schon brandet die Welle der Vernichtung unseres Wirt¬
schaftslebens an Württembergs Grenze . Im Inneren er¬
heben politische Fanatiker immer wieder ihr Haupt . Neue
Unruhen müßten das jetzt schon zerrüttete Wirtschaftsleben
noch völlig zerstören .

Irirn Schutze des Wezirks und dev WezirSs -svte sowie als Stühs der jetzigen vom Wolke er «
wählten Wegierung wird , wie in anderen Oberamts «
ezirken , so auch im Bezirk Neuenbürg eine Reserve - Sicher¬
heitskompagnie t . und ! I . Aufgebots aufgestellt .

Wer Wolk rnd Keinrat schützen will , wer
Wuhe und Hrdnnng erhukken will , der melde
sich freiwillig zum Kintrilt 1u die Weserve -Sicher -
Heilskompagnie . Der Nus ergeht gleichmäßig an die
Angehörigen aller Stände , aller Berufe , aller Parteien .

Meldungen werden von sämtlichen ( Skadt -jSchukl -
h ?ißenämtern cntgegengenommen . Diese werden gebeten ,die Meldungen alsbald an die Kauplwerbest , lls beim
Stadtschultheißenamk in Neuenbürg weiter zu
gebe» . Außerdem

"können die Meldungen mündlich oder
schriftlich aus allen Gemeinden bei der Hauptwerbestelle
(Stadtschultheißenamt Neuenbürg ) unmittelbar angebracht
werden .

Eine Einberufung erfolgt nur bei Gefahr drohender spar «
takistischer Unruhe » und dauert ,nur bis zur Beseitigung der
Unruhen .

Wodmgungeu für beide Aufgebote während der Ein¬
stellung , wie üblich : 'Mobile Löhnung 6 Mk . Taggeld , Ver¬
sorgung bei Dienstbeschädig . Auch wird dafür gesorgt , daß
der entgehende Arbeitsverdienst insoweit ersetzt wird , als
die Angehörigen der Reserve - Sicherheitskompagnien de» Be¬
zirks einen Verlust erleiden würden .

tte » errd « rg , ven 29 . April Isis ."
Die Vorstände der nachstehenden Vereinigungen :

So,; Demokrat . Verein . Deutsche Demok . Partei .
Z , - t um . Württ . Vnrgerpartei . Ep . « rb it r - .
verein ors Bezirks Neuenbürg . Metallaib i - er .
veibaud . Holzarbkiterverband . Bez . - ArbeiirauS -

schuß der Arbeiter « und Bauernrfite .
Oberamt .

Zusolge " vorstehenden Aufrufs werden alle hiesigen wehr¬
fähigen Männer aufgefvrdert , sich sofort auf dem städtischen
Lebensmitielemt zur Res . -Sicherheitskompognie , die auch
unsere Heimatstadt Wildbad gegen spartakistische Angriffe

> schützen soll, zu melden .
Wildbad , den 2 . Mai 1919 .

Stadtschulthelßenamt : Bätzner .
Arbeiterrat : Karl Schlüter . Karl Källfaß .

prima
Gememderatswaht .

Jedem wahlberechtigten Einwohner wurde , soweit er nicht
erst in dieser Woche angezogen ist, eine Wählerkarte zuge¬
stellt . Wähler , welche eine Karte bis jetzt nicht erhielten, !
sind in die Wählerliste nicht aufgenemmen ; sie haben daher bei
ihre Aufnahm » nachträglich während der Auflagefrist zu be¬
antragen .

Wtldbad , den 2 . Mai 1919 .
Stadtschultheißenamt Bätzner .

, zu haben , Pfund 30 Pfg . , bei 10 Psd . Abnahme 25 Pfg .,
' bei 100 Psd . 20 Pfg . , kleinere Posten können gleich geholt
werden , größere bitte vorherige Bestellung .

Stück Mk . 1 .50

WerverHer -Aufruf .
Die Stelle eines zweiten Megmeister » soll mit einem

Kriegsbeschädigten neu besetzt werden . Bewerber wollen sich
binnen einer Woche hier melden .

Wildbad , den 2 . Mai 1919 .
Stadlschultheißmamt : Bätzner

Wewerver -Aufruf .
Die Reinigung de » städtischen Hebensmittelamts und die

Bedienung des städtischen Dörrapparats soll neu vergeben
werden . Bewerberinnen aus der Zahl der Kriegerwitwen
und Angehörigen von Kriegsbeschädigten wollen sich binnen
einer Woche hier melden .

Wildbad , den 2 . Mai 1919 .
Stadtschultheitzenamt Bätzner .

Gewerbe-Berel«
Die Aufstellung eine » WahlverschlageS , der vom Aus¬

schuß des GeiverbevereinS dem Verein zur Beschlußfassung
vorgelegt werden sollte und irrtümlicherweise veröffentlicht
wurde , wird hiermit zurückgezogen.

Der Ausschuß .

Pfaunkuch « . Eie .

ei» glilks 8,lmk lmßkükli M
der verwende den bekannten

Rufs Kunstmoftausatz
mit Heidelbeerzusatz

und mit Süßstoff , die Flasche zu 100 Liter reichend koste
Mk . 15 .— , ferner

Ruf ö Heidelbeere» mit Zutaten ,
zu 100 Liter Mk . 35 .— .
Mele A» erker »mrngeu.

Robert Ruf , Heidelbeer - Versandhaus , Ettling - »r .
Raidwangen , 3 . 11 . 1918 .

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmosiansntz mil
Heideibeeizusatz und mit Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem
letzten war ich sehr zufrieden w .

gez . Christian Schneider , Bahnwärter .

- Auenhcim (Ämt Kehl ), 2 . Dez . 1918 .
Da uns das aus Ihrem Kunsbmostansatz hergestellte Ge

tränk ausgezeichnet schmeckt und schon viele Freunde er¬
worben hat . so ersuche ich Sie fteundlichst um sofortige Zu
sendung einer Flasche Kuiistmoslansatz mit Heidelbeerzusatz
und . mit Süßstoff .'c .

gez . Karl Fr . tlsndenberger .
Niederlagen werden errichlel .

KMS 8 ktlktollLllS
für I-jMZdsr- kdotoKrrMs!
kkolo -^ MAraltz

kiwto - kiAllön
kdoly -KHins

kdoto -kilmMoks

klwto -LKymikLliM
kIu )1 o -KiIl 8dNoIltzr U8 HV.

2 » OriFiusiUdriiLDrHiSM .
Lntrvi6reln unck Lopieren von fiilms unci plsttsn

ckuriN kuciimännistNe ttanct in bester ^uskübrung .

OsinenkriseurableUungen,
purkümerie Sportgesctzükt ,

pftoto-ttkincllung .
neben lioiel veulsöier ttok.

Wir machen noch ganz speziell ans unsere letzjährige Preise
aufmerkjuiii dieselben sind von dem neuen Aufschlag von
4 Prozent » ich ! berührt .

Nr

1 - M 2-kmlitilchw
mit größerem Harten

zn kaufen gesucht .
Gest . Angebote möglichst mit Preisangabe vermittelt unter

. 50 der „Freie Schwarzwälder " .

^ 6116 8 « l 2lkä 886 il 6N,
mit Eisenreif , Deckel und Griff , 1 Zentner Inhalt , zum
Ausbewahren jeglicher Lebensmittel , sowie

KL««- n . Luttvrlvrnwn
aus Holz und Kiiseforme » aus verzinntem Weißblech ,
jedes Ouantum preiswert abzugeben .

Albert Friede ! , landw . Geräte ,
L» dwtssb » rg , Alleenstr . 4 .
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